
Ev.-Luth. ST. LAURENTIUS – 

KIRCHENGEMEINDE 

SÜDERHASTEDT 

GEMEINDEBRIEF 
 

 

      

 

 
Eggstedt   . Frestedt   . Großenrade  . Hochdonn  .  Süderhastedt 

 

O s t e r n     2023                      Nr. 188 

Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung. 
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Ostern – ein Märchen 
 

Vom Himmel hoch da komm ich her, 

ich bring euch gute neue Mär; 

der guten Mär bring ich so viel, 

davon ich singen und sagen will. 

 

Hoppla, das ist doch ein Weihnachtslied, jetzt aber haben wir 

Ostern. Die Mär (Nachricht, Geschichte) von Jesu Geburt 

mögen die Menschen, da kann es nicht genug Mär sein. 

Plätzchen, Tannenduft, Glühwein, Familientreffen, 

Gemütlichkeit garniert von der Geschichte über die Hirten auf 

dem Feld und Weisen aus dem Morgenland – einfach herrlich. 

Den Kindern ist zuzustimmen: Ach, möchte doch immer 

Weihnachten sein! 

 

Aber die Mär von Ostern, daß einer von den Toten auferstanden 

ist, das ist doch eher ein Märchen.  

Will heißen: gehört in das Reich der Phantasie.  

 

Märchen - eine gute Literatur für Kinder. Die Kinder sollen 

daran Freude haben und daraus lernen. Da kommen Könige und 

Königinnen vor, Prinzen und Prinzessinnen, Zwerge, Riesen, 

Drachen. Abenteuer werden erlebt, Aufgaben gelöst, Prüfungen 

bestanden. Der Inhalt von Märchen, kurz zusammengefaßt:  

Das Gute siegt über das Böse.  

 

Aus dieser Perspektive auf Ostern sehen, kann hilf- und 

lehrreich sein. Aber die Mär bleibt Märchen, also unwirklich. 

Noch nie gab es in der Weltgeschichte ein Beleg dafür, daß 

jemand von den Toten auferstanden ist. Also kann auch der 

Bericht von der Auferstehung Jesu nur ein Märchen sein.  

Alle menschliche Erfahrung spricht gegen die Annahme der 

Auferstehung von den Toten. 
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Und doch hat sich die Überlieferung von der Auferstehung Jesu 

von den Toten bis heute gehalten. Milliarden Menschen glauben 

diese Nachricht, sie glauben an Jesus, der nicht im Grab 

geblieben ist, der lebt und wiederkommen wird und das 

beweisen wird, was der Monatsspruch für April aussagt: 
 

Christus ist gestorben und lebendig geworden, um Herr zu 

sein über Tote und Lebende. Römer 14,9 
 

In Märchen kommen Herrscher vor, die Herren sind über ein 

Königreich, manche über zwei oder noch mehr. Damit sind sie 

mit Macht ausgestattet. Manche dieser Herrscher setzen ihre 

Macht zum Guten ein, manche zum Bösen. 

 

Jesus ist ein König, der Herr, der über Erde und Himmel 

herrscht, über die sichtbare und unsichtbare Welt, über Tote und 

Lebende.  

Seine Macht ist unbegrenzt, und er setzt sie ein – uns zugut. 

 

Wem Ostern als gute Mär wichtig ist, glaubt nicht nur, daß 

Jesus von den Toten auferstanden ist, sondern auch an die 

eigene Auferstehung. Damit wird das Leben in den Horizont der 

Ewigkeit gerückt und nicht allein als die Zeit auf der Erde 

gesehen, sondern als Bestimmung für den Himmel gedeutet. 

Wer sein Leben der Herrschaft Christi unterstellt, wird auch 

nach seinem Tod unter seiner Herrschaft stehen – und damit 

vom Tode zum Leben hindurchdringen (Joh.5,24).  

Das klingt märchenhaft, wird aber dennoch offenbare Realität 

sein. Insofern ist, wie Weihnachten, auch Ostern eine gute Mär. 

Ostern ist kein Märchen. 
 

Ostern – ein Gedicht 
 

Pastor Alfred Sinn 
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Neues aus dem Kindergarten Sonneninsel 
 

Nachdem bereits die ersten Wochen des neuen Kalenderjahres 

vergangen sind, stehen bei uns aktuell viele organisatorische 

Dinge, mit Blick auf das neue Kitajahr ab August 2023, an. 

Manche Kinder werden uns verlassen und zur Schule gehen, 

manche Kinder wechseln von der Altersgemischten- in die 

Regelgruppe.  

Die Platzvergabe für das kommende Kitajahr ab 01.08.2023 hat 

stattgefunden und wir freuen uns auf viele neue Gesichter ab 

dem Sommer. Wir wollen nun entspannt das letzte Halbjahr 

dieses Kitajahres 2022/23 gemeinsam in der Sonneninsel 

verbringen.  

In den Gruppen beschäftigen wir uns gerade mit dem Thema 

„Experimente“. Der Bücherbus bringt uns hierzu tolle 

Materialien. Für die kommende Zeit wollen wir das Thema 

Obst- und Gemüseanbau starten. Hierfür bekommen wir tolle 

Hochbeete und haben uns, ebenfalls bei dem Bücherbus, für die 

„Saatbörse“ angemeldet. Ziel ist, mit den Kindern eigene Obst- 

und Gemüsesorten im Kindergarten anzubauen. Darauf 

aufbauend haben wir uns für ein sog. „Ackerprojekt“ beworben, 

ein Ernährungsprojekt des Landes SH. Alle diese Aktionen 

sollen in unser „neues“ Kita-Frühstück miteinfließen und 

natürlich allen ganz viel Spaß bringen.  

Am Rosenmontag haben wir in 

der Kita eine Faschings-Party 

gefeiert. Alle waren verkleidet 

und wir hatten einen tollen Tag 

mit Musik, Spielen und einem 

leckeren Buffet. Vielen Dank 

an unsere Elternschaft für die 

Unterstützung! 

Theresa Schiefelbein u.Team ☺ 
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Konfirmation  23. April 2023 
 
Eggstedt    Hochdonn    
 

Leon Skambraks   Alina Alpen 
Thore Timmermann   Eve Gioia Fischer 
                   Tomek Rudolph 
 

Großenrade               Süderhastedt   
 

Nico Brandt    Letje Claußen 
Ture Ibs      Janica-Zoe Kewitsch 

Dana Köpnick    Maxim Schirokow 
Janne Marie Voß   Isabel Sturm 
     Lasse Mohr  

Schafstedt               
 

Jill Schur                          Frestedt 
Jolinn-Zoė Wolters                            Sina Beeck  

 
             

 

Du aber bleibe bei dem, 
was du gelernt hast und was dir anvertraut ist.  

2. Tim. 3,14 
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Die Jobmesse  

Berufe mit Sinn kommt am 5. 

Juli nach Kiel.  
 

Besonders Berufe mit 

sinnstiftenden Aufgaben machen 

zufrieden.   

Zu dem Ergebnis kommt das 

Kölner Institut der Deutschen 

Wirtschaft. „Da haben wir als Kirche doch viel zu bieten!“, sagt Jil 

Becker, Pastorin für Nachwuchsförderung in der Nordkirche. 

Die Berufe in der Kirche sind voll von genau den Aufgaben, die 

Menschen als sinnvoll und zufriedenstellend erleben. Sehr viele 

Menschen, bereits mehr als 82.000, arbeiten in der Nordkirche.  

Neben den klassischen Berufen wie dem Diakonat, Pfarramt, der 

Gemeindepädagogik oder Kirchenmusik werden pädagogische 

Arbeitsfelder in Kindergärten und Jugendeinrichtungen, die 

Pflegeberufe und die Ausbildungswege in IT und Verwaltung 

vorgestellt.  

„Unsere Kirche lebt von Menschen mit unterschiedlichen 

Professionen. Wir wollen bewusst zeigen, dass es unglaublich viele 

Möglichkeiten gibt, in der Nordkirche zu arbeiten“, sagt Johanna 

Spiller, selbst Sozialpädagogin der Jungen Nordkirche. 

 

Sie haben Interesse an einem Beruf im Bereich der Nordkirche oder 

kennen Menschen, die das interessieren könnte? Dann sagen Sie es 

gerne weiter! 

Alle Informationen zur Jobmesse „Berufe mit Sinn“ am 5.7.23 von 

10-16 Uhr im Landeskirchenamt in Kiel, Dänische Straße 21, und die 

dazu gehörige Schulbefreiung für Schüler finden Sie auf 

www.pfarrberuf-nordkirche.de/jobmesse 
 

Pastorin Jil Becker  

jil.becker@nachwuchs.nordkirche.de 

mailto:jil.becker@nachwuchs.nordkirche.de
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Seniorenkreis 

   Seniorenkreis im Februar 2023 

Von Januar bis Mai 

und von September 

bis November bietet 

die Kirchen-

gemeinde jeweils am 

letzten Freitag einen 

Kaffeenachmittag 

von 14.30 – 16.30 Uhr an. Pastor Sinn hält zu Beginn eine 

Andacht. Dann tauschen sich die Senioren bei Kaffee und 

Kuchen aus. Diejenigen, die Geburtstag hatten, wünschen sich 

ein Lied, es kann aus dem Gesangbuch sein oder aus dem 

Volksliederheft. Geschichten werden vorgelesen oder Bilder zu 

einem Thema präsentiert, manchmal werden auch Rätsel gelöst.  

Viel Raum sollen die Gespräche miteinander einnehmen. 

Herzliche Einladung zu den nächsten Treffen. 

 

An dieser Stelle danken wir den beiden Damen, die im Vorfeld 

die Tische decken, den Kaffee kochen und den Kuchen 

hinstellen. Die beiden sind Helga Haß und Maren Mück. 
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Apfel-Rosinen-Schnecken 
etwa 16 Stück 

 

Hefeteig:        Füllung: 

200 

ml  
  Milch                                                 500 g Äpfel    

400 g     Weizenmehl                                       75 ml Apfelsaft 

1 Pck.  Trockenbackhefe                              125g Rum-Rosinen 

60 g  
Zucker                                                 200g Marzipan-

Rohmasse 

1 Pck.  Vanillin-Zucker  

100 g  weiche Butter oder Margarine  

1  Ei  

1 Pr.  Salz  
 

Zum Aprikotieren: 

100 g  Aprikosenkonfitüre  

( Eventuell  25 g   gehackte Pistazien)  

 

Hefeteig: 

Milch erwärmen. Mehl und Hefe sorgfältig in einer Rührschüssel 

vermischen. Übrige Zutaten hinzufügen und alles mit einem Mixer 

(Knethaken) kurz auf niedrigster, dann auf höchster Stufe in etwa 5 

Min. zu einem glatten Teig verkneten. Teig zugedeckt an einem 

warmen Ort so lange gehen lassen, bis er sich sichtbar vergrößert hat.  

 

 

https://www.oetker.de/unsere-produkte/backzutaten/hefe/trockenhefe.html
https://www.oetker.de/unsere-produkte/backzutaten/vanillinzucker/vanillinzucker-tuetchen.html
https://www.oetker.de/unsere-produkte/backzutaten/mandeln-nuesse-pistazien/pistazien-gehackt.html
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Füllung: 

Äpfel schälen und in kleine Würfel schneiden. Die Äpfel in dem 
Apfelsaft ca. 5 Min. bei mittlerer Hitze dünsten, dann abkühlen 
lassen. Rum-Rosinen zufügen. 

Teig auf leicht bemehlter Arbeitsfläche noch 
einmal kurz durchkneten und zu einem 
Rechteck (40 x 25 cm) ausrollen. Apfel-
Rosinen darauf verteilen. Marzipan-
Rohmasse darüber reiben. Rechteck von der 
langen Seite aufrollen und die Teigrolle in 
etwa 16 gleich große Scheiben schneiden. 
Scheiben auf das Backblech legen und an 
einem warmen Ort etwa 10 Min. gehen lassen, dann backen. 
 
Ober-/Unterhitze: etwa 180°C, Heißluft: etwa 160°C,  
Backzeit: etwa 25 Min.  

Aprikotieren: 

Aprikosenkonfitüre glattrühren, auf den heißen Schnecken 
verstreichen und mit Pistazien bestreuen, auf einem Kuchenrost 
erkalten lassen. 
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Weltgebetstag 2023 aus Taiwan 
 

Nach zwei Jahren Pause konnte der Weltgebetstag endlich wieder 

stattfinden. Taiwan hat den Gottesdienst vorbereitet. 

Unter dem Motto "Glaube bewegt", fanden wir in der 

vorbereiteten Schrift interessante Beiträge von unterschiedlichen 

Frauen, die ihr Leben durch ihren Glauben an Jesus Christus 

veränderten.  

Da gibt es eine Frau, die sich stark für den Umweltschutz einsetzt 

und sagt: "Gemeinsam können wir lernen, gute Verwalter von 

Gottes Schöpfung zu sein",  denn : "Glaube bewegt!" 

Eine andere Frau berichtet darüber, dass sie als Kind  verbal und 

sexuell mißbraucht wurde.  Sie hat gute Menschen kennengelernt, 

durch die sie Gottes Liebe erfahren hat und sich entschieden, 

Christus nachzufolgen. Heute ermutigt sie andere Frauen, allen 

negativen Bildern zu trotzen und neue Gottesbilder zu finden. Sie 

hat zwei Kinder und ist ein Segen für andere geworden, denn: 

"Glaube bewegt!" 

Als Lesung hat das Vorbereitungsteam die Bibelstelle aus Epheser 

1,15-19 ausgesucht, in der es unter anderem heißt:  

"Da ich von eurem Glauben im Herrn Jesus und von eurer Liebe 

zu allen Heiligen gehört habe, höre ich nicht auf, für euch zu 

danken, wenn ich in meinen Gebeten an euch denke."  

Diese große Zuversicht und die Dankbarkeit war in den Texten der 

Frauen zu spüren. 

In den Fürbitten bitten die Taiwanerinnen um Kraft und Stärke für 

die Schwierigkeiten in ihrem Land. 

 

In einer Aktion im Gottesdienst wollten wir erfahren, was sich 

unsere Gemeindeglieder für unsere Gemeinde wünschen. Dazu 

baten wir die Gottesdienstbesucher auf vorbereitete große 

Puzzleteile ihre Wünsche aufzuschreiben. 
Die zusammengesetzten Teile ergaben dann ein großes Herz. 

Symbolisch: wir sind alle Teile eines großen Puzzles.  
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Jeder von uns anders und 

unterschiedlich, jeder 

unersetzlich, jeder mit dem 

anderen verbunden. Gemeinsam 

werden wir zu dem Bild, von 

dem Gott träumt: zu einer 

Gemeinschaft mit Jesus Christus. 

Besonders schön war es auch, 

daß ein Grundschulkind und eine 

Konfirmandin mitgewirkt haben, 

auch das ein Zeichen der Vielfalt. 

Das taiwanische Buffet im 

Anschluß an den Gottesdienst war sehr lecker und 

abwechslungsreich. 

Vielen Dank an dieser Stelle an alle Mitwirkenden und besonders 

auch an alle die fleißig zu Hause gekocht und gebacken haben. Es 

war eine große Unterstützung. Wir freuen uns auf nächstes Jahr, 

wenn Palästina den Gottesdienst vorbereitet.  
 

Marina Buchholz 
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Wir danken für den Tannenbaum, 

der Weihnachten 2022 in unserer 

Kirche aufgestellt war.  

Frau Helga Köhler aus Süderhastedt 

hat diesmal den Tannenbaum 

gestiftet.  

Bis in die Epiphaniaszeit hinein (sie 

beginnt am 6.Jan.) bleibt der Baum in 

der Kirche und erinnert an die 

himmlische Botschaft: Euch ist der 

Heiland geboren. 

 
 

K i r c h g e l d 

 

aktueller Stand 2023: 450,00 Euro 

 

Kirchgeld 2022:  5.186,00 Euro    
 

Kirchgeld 2021:  5.321,07 Euro 
 

Kirchgeld 2020:  5.391,00 Euro 
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T a u f e 

Dana Köpnick, Großenrade 

Leon Skambraks, Eggstedt 

Andreas Röhnert, Süderhastedt 

 

Goldene Hochzeit 
 

Klaus und Annegret Reimers, Frestedt 

Manfred und Gertrud Haalck, Großenrade 

Reinhard und Elke Gehrts, Eggstedt 
 

Diamantene Hochzeit 
 

Horst und Erika Gloe, Hochdonn  

Gerd und Edda Maaßen, Hochdonn 
 

Eiserne Hochzeit 

Helmut und Ilse Kerker, Hochdonn 

Hans Christian und Heinke Rohwedder, Eggstedt 
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G e s t o r b e n 

Torsten Postel, Eggstedt; 61 J. 

Hinrich Detlef Laackmann, Hamburg; 73 J. 

Kai-Hermann Holst, Hochdonn; 62 J. 

Günter Achenbach, Eggstedt; 84 J. 

Henry Bald, Hochdonn; 63 J. 

Inge Hansen, geb. Schuldt, Großenrade; 73 J.  

Inge Assali, geb. Thesenfitz, Hochdonn; 81 J. 

Heinz Reinfeldt, Eggstedt; 84 J. 

Beate Holm, geb. Asmus, Krumstedt; 66 J. 

Heinke Busch, geb. Hein, Süderhastedt; 89 J. 

Elsegrete Krauel, geb. Jacobsen, Hochdonn, 86 J. 

  
Der Herr erbarme sich ihrer und schenke ihnen den ewigen Frieden. 

 

 

 

 

 

GEMEINDEBRIEF  DER  EV.-LUTH.     ST..LAURENTIUS-KIRCHENGEMEINDE 

SÜDERHASTEDT  Schulstrasse 8   25727 Süderhastedt 

Tel. 04830 - 433  www.kirche-suederhastedt.de 

Fax. O4830 - 950473  buero@kirche-suederhastedt.de 

suederhastedt@kirche-dithmarschen.de 
 

Verantwortlich:     
der Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit            Jens Bornholdt, Schenefeld 

des Kirchengemeinderates             Kay Märtin, Frestedt 

              Sigrid Röhnert, Süderhastedt 

Auflage:  1850                                                                  Pastor Alfred Sinn                          

 

Bankverbindung :   Sparkasse Westholstein 
                                IBAN:  DE32 2225 0020 0034 0011 11 
 

 

Büroöffnungszeiten:  

     Mo, Mi, Fr: 9 – 12 Uhr 

     Do: 14.30 – 17.30 Uhr 
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Wie geht man mit Trauer  

beim Verlust von Tieren um? 
 

Unmittelbar nach dem Tod eines geliebten Tieres steht der 

Trauernde unter Schock: Er kann und will nicht glauben, was 

passiert ist. Viele Menschen fühlen sich in dieser Situation isoliert 

und hilflos. Diese Trauerphase bildet den Anfang des 

Trauerprozesses. Sie kann wenige Stunden, oft aber auch Tage, 

sogar Wochen und Monate dauern. Nach 12 gemeinsamen Jahren 

war es nun soweit und wir hatten uns gemeinsam in der Familie 

entschieden, unserem treuen Gefährten weiteres Leid zu ersparen 

und sie gehen zu lassen.  

Über das Ausmaß dieser Trauer und den Verlust 

des Hundes war ich mir vorher gar nicht bewusst 

gewesen, auch dass es mich so persönlich trifft. 

Kaum klare Gedanken fassen zu können und 

dann auch noch im Berufsleben weiter zu 

funktionieren, schien mir nahezu 

unmöglich. So gefangen war ich in meiner 

Trauer. „Trauer kann auch martern“ hat mir vor vielen Jahren mal 

jemand gesagt, dies musste ich nun schmerzlich erfahren. Warum 

war es für mich so schmerzlich? Weil wir an Tieren wachsen, 

machen sie uns glücklich und dankbar. Die bedingungslose Liebe, 

die die Tiere ihren Besitzern oft entgegenbringen, ist auch der 

Grund, warum es so schmerzhaft ist, wenn sie sterben. In einem 

zufällig entstandenen Trauergespräch mit Pastor Sinn kam der 

entscheidende Hinweis von ihm: Alles, was für unsere Hündin 

getan haben, taten wir aus Liebe zu ihr und so fiel mir die 

Entscheidung, die wir getroffen hatten, nicht leichter, aber sie war 

nun für mich verständlicher geworden. Im Psalm 36, 7 lesen wir: 
Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes und dein Recht wie 
die große Tiefe.  Herr, du hilfst Menschen und Tieren. 

Vielleicht gibt es im Himmel ja Tennisbälle, ich wünsche es ihr! 

 

Kay Märtin, Frestedt  
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U m f r a g e 
 

Auf dieser und der nächsten Seite können Stellungnahmen ohne 

Namensnennung formuliert und im Kirchenbüro oder am Sonntag im 

Gottesdienst abgegeben werden 

 

Wozu ist die Kirche / Kirchengemeinde da? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was die Kirche / Kirchengemeinde tun soll? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Erwartungen habe ich an die Kirche / Kirchengemeinde? 
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U m f r a g e 
 

Ich bin auch Glied der Kirche / Kirchengemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin nicht (mehr) Mitglied, weil,  

aber dennoch … 
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S t a t i s t i k   2022 
   

  Getauft: 17    Eintritte: 1     
  Getraut : 7   Austritte: 40        
  Konfirmiert : 15            
   Sterbefälle (eigene Gemeinde): 43   
  Beerdigungen (in Süderhastedt): 43      
   

  G o t t e s d i e n s t e :  67 

- Davon 6 an Werktagen 
- durchschnittliche Beteiligung :  42 

  (ohne Weihnachten, Konf., Erntedank, Totensonntag ...)  

- durchschnittliche Beteiligung an den     
     Abendgottesdiensten :  36 
- insgesamt haben im Jahr 2022 an den 
     Gottesdiensten 3481 Menschen teilgenommen. 
- Kollektenergebnis:    
         Gottesdienst:  7.953,09 € 

    Beerdigungen:  1.875,84 €  
- Spenden:  1.464,11 €             
- Kirchensanierung:  4.598,30 € 
- Kirchgeld:  5.186,00 €                    
 

  Gesprächskreis:  16mal (Teilnehmer zw. 9 - 14)            
  Posaunenchor:  14 Bläser     
  Pfadfinder:  25            
  Gemeindegliederzahl Februar 2023:  2040 
 

    Einwohner: 3472    (Eggstedt 752; Frestedt  352; Großenrade 473; 
                                    Hochdonn 1098; Süderhastedt 797) 
 



Gottesdienste    und    Veranstaltungen 
°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°° 

02. April Palmsonntag Plattdeutscher Gottesdienst 

Pastor Jörg Denke 

10.00 Uhr 

09. April Ostersonntag 

anschließend Osteressen im Gemeindehaus 

man kann zum Buffet etwas beitragen  

10.00 Uhr 

10. April Ostermontag  Konfirmandenprüfung 10.00 Uhr 

16. April AbendGottesdienst 18.00 Uhr 

23. April Konfirmation 10.00 Uhr 

28. April (Freitag)  Seniorenkreis 14.30 Uhr 

30. April Gottesdienst  Thema: Kommunikation 

anschließend Kirchenkaffee 

10.00 Uhr 

06. Mai (Samstag) Kirchenführung  mit Gedicht und 

Musik  Pastor i.R. Thomas Schleiff 

17.00 Uhr 

07. Mai Kantate   Gottesdienst 10.00 Uhr 

09. Mai (Dienstag)  Gesprächskreis 19.30 Uhr 

14. Mai Rogate  Gottesdienst  10.00 Uhr 

18. Mai Christi Himmelfahrt 

Gottesdienst in der Region – Farnewinkel 

beim Waldkindergarten 

10.00 Uhr 

21. Mai AbendGottesdienst   18.00 Uhr 

23. Mai (Dienstag)  Gesprächskreis 19.30 Uhr 

26. Mai (Freitag)   Seniorenkreis 14.30 Uhr 

28. Mai Pfingstsonntag  Gottesdienst   10.00 Uhr 

29. Mai Pfingstmontag   Vorstellung Konfirmanden   10.00 Uhr 

04. Juni Gottesdienst   10.00 Uhr 

11. Juni Gottesdienst  10.00 Uhr 

13. Juni (Dienstag)  Gesprächskreis 19.30 Uhr 

18. Juni WaldGottesdienst  Gudendorfer Forst 11.00 Uhr 

25. Juni Gottesdienst  Abendmahl 10.00 Uhr 

27. Juni (Dienstag)  Gesprächskreis 19.30 Uhr 

02. Juli Gottesdienst 10.00 Uhr 

09. Juli WaldGottesdienst   Pfadfinderwald 10.00 Uhr 

11. Juli (Dienstag)  Gesprächskreis 19.30 Uhr 

14. Juli Schulabgängergottesdienst 09.00 Uhr 

16. Juli AbendGottesdienst 18.00 Uhr 



 


